
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am Flughafen Seattle (USA) stieg die Krebserkrankungsrate lt. US-Bundesamt um 31%, es gab  
doppelt so viele Lungenkrankheiten bei Kindern. Am Flughafen Chicago wurde ein Gefährdungs-
gebiet von 1.130 Quadratkilometern errechnet, in dem 57% mehr Asthma, 83% mehr Schwanger-
schaftskomplikationen und 50% mehr Kindersterblichkeit festgestellt wurden. Das Umwelt-
bundesamt hat in einer Studie an über 800.000 Patienten festgestellt, dass aufgrund nächtlichen 
Fluglärms deutlich mehr Medikamente verbraucht wurden und das Herzinfarktrisiko 
drastisch anstieg. Auch die „Nicht-Aufwacher“ sind demnach gesundheitlich beeinträchtigt. 
 
All diese medizinisch bewiesenen Erkenntnisse werden durch die Landesregierung ignoriert. Statt 
dessen wird den unbewiesenen (und falschen) Behauptungen der angeblichen „Jobmaschine“ blind 
geglaubt. 
 
Die beklagte Betriebsgenehmigung hat die Zahl der Gesamt-Flugbewegungen um 7,5% erhöht, die 
Zahl der Nachtlandungen aber um mindestens 65% zzgl. weiterer „Verspätungen“. Der Flughafen 
feiert Verbesserungen von 10 „ausnahmsweisen“ Verspätungen auf nunmehr sieben, als würde dies 
den Anwohnern, die jede Nacht aufwachen bzw. nicht einschlafen können, nutzen. Die wahren 
Gründe, ein milderer Winter und weniger geplante Landungen, werden genauso verschleiert 
wie die wieder erheblich verschlechterte Situation im Mai und Anfang Juni 2008. In Büderich 
ist es genauso laut wie an der lautesten Messstelle am dreimal größeren Flughafen Frankfurt! 
In Lohausen ist es noch lauter.  
 
 
Was können Sie persönlich tun? 
 
Vorab:  Angesichts der scheinbar übermächtigen Gegner benötigen wir mehr als ausschliessliche 
             Mitgliedschaft: 
 
- Motivieren Sie deshalb Nachbarn, Freunde und Bekannte zum aktiven Mitmachen ! 
- Schreiben Sie Briefe an Politiker und Medien, rufen Sie an, mailen Sie und sagen Sie Ihre   

Meinung! 
- Beantragen Sie Schallschutzerstattungen beim Flughafen, egal ob altes oder neues Haus! 
- Unterstützen Sie uns durch Spenden und/oder Mitarbeit: 
    

Der Heimat- und Bürgerverein Lohausen-Stockum e.V. hat das  
Konto  901 105 014 - Düsseldorfer Bank, BLZ 301 602 13                                 

                                                                                                                              
   Der Verein Bürger gegen Fluglärm e.V.  hat das  
   Konto 100 80 85 - Commerzbank Krefeld, BLZ 320 400 24 
 
 
Hinweis:   Vorlagen stellen wir Ihnen auf unserer Homepage “flughafen-forum.de“ unter dem 
        Menüpunkt des Inhaltsverzeichnisses  “Musterbriefe-Listen-Kontakte“ zur Verfügung ! 
                  
        Fragen richten Sie bitte an Frau Bärbel G. Elwakil  Tel.         0211- 432966 
               Fax         0211- 431063 
               E-mail :  ElwakilHBV@web.de 
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